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Drei Räuber 
geschnappt 

Stans Die Nidwaldner Kantons
polizei hat nach zwei Raubüber
fällen in Stans drei junge Männer 
festgenommen. Sie werden ver
dächtigt, am vergangenen Don
nerstagabend zwei Jugendliche 
mit einem Messer bedroht und 
ihnen diverse Gegenstände abge
knöpft zu haben. Die beiden Vor
fälle ereigneten sich im Dorf
zentrum. Während der erste Be
troffene sein Mobiltelefon und 
einen weiteren Gegenstand aus
händigte, übergab der zweite den 
Angreifern eine Tasche mit elek
tronischen Gegenständen. Beide 
blieben unverletzt. 

Die Polizei konnte nach einer 
Fahndung die mutmasslichen 
Täter noch in der gleichen Nacht 
festnehmen und einen Grossteil 
des Deliktguts in der Höhe von 
mehreren hundert Franken 
sicherstellen. Bei den Fest
genommenen handelt es sich um 
junge Männer im Alter von 15 bis 
21 Jahren aus Bosnien-Herzego
wina und der Schweiz. (sda) 

Hundereglement 
tritt 2020 in Kraft 

Giswil Der Gemeinderat hat be
schlossen, den Nachtrag zum 
Hundereglement auf den 
1. Januar2020inKraftzusetzen. 
Nebst Vereinfachungen bei der 
Hundesteuer, welche mit diesem 
Nachtrag umgesetzt werden, 
wird damit auch eine Leinen
pflicht auf dem Gemeindegebiet 
von Giswil eingeführt. Am 
19. Mai hat die Giswiler Stimm
bevölkerung an der Urne Ja zum 
Nachtrag gesagt. Die entspre
chende Publikation im Amtsblatt 
soll laut einer Mitteilung der Ge
meindekanzlei Anfang Dezem
ber erfolgen. (pd/mu) 
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Grosse Pläne für Kirchenzentrum 
Sarnen Die evangelisch-reformierte Kirche Obwalden hat 

Grosses vor: Das Kirchenzentrum soll bis 2025 massiv erweitert werden. 

Kirchgemeindepräsidentin lrene Nanculaf mit Pfarrer Michael Candrian vor der evangelisch-reformierten Kirche in Samen. 

Primus Camenzind 
redaktion@obwaldnerzeitung.ch 

Die von den rund 40 Teilneh
mern an der Versammlung der 
evangelisch-reformierten Kirch
gemeinde Obwalden mit Span
nung erwarteten Informationen 
über eine mögliche Erweiterung 
der Kirche Samen liessen am ver
gangenen Montag vorerst noch 
auf sich warten. Denn das Jubi
läum «500 Jahre Reformation» 
veranlasste Pfarrer Michael Can
drian, ein von Reformator Hul
drich Zwingli geschriebenes Lied 
anzustimmen: «Herr nun selbst 

den Wagen halt! Bald abseits geht 
sonst die Fahrt ... » Soweit kam es 
nicht, denn Kirchgemeindepräsi
dentin Irene Nanculaf folgte dem 
Auftakt mit den ordentlichen Ge
schäften der Versammlung. 

Die Mitglieder des Kirch
gemeinderates orientierten in der 
Folge über die Tätigkeiten und 
Aktionen ihrer Ressorts zwischen 
dem Sommer 2018 und 2019. 
«Unser Rat zeichnet sich durch 
Beständigkeit und viel Erfahrung 
aus», lobte Präsidentin Irene 
Nanculaf. Finanzchefin Veronika 
Giezendanner präsentierte einem 
Aufwand von 1,4 Millionen Fran-

ken im Rechnungsjahr 2018. 
Demgegenüber standen Erträge 
von 1,9 Millionen Franken. Das 
Resultat: 527300 Franken Über
schuss (Vorjahr 771100 Fran
ken). Die Bilanzsummen beträgt 
11,8 Millionen Franken (Vorjahr 
10,5 Millionen). Als Wahlen 
waren lediglich die Bestätigung 
der Präsidentin sowie Vizepräsi
dentin Veronika Giezendanner 
für je ein Jahr traktandiert. 

Kosten von rund 
8,7 Millionen Franken 

Architekt und Unternehmer Jürg 
Rothenbühler präsentierte eine 
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Machbarkeits- und Volumenstu
die betreffend der geplanten Er
weiterung der Kirche Samen. Da
bei geht es un1 den Ausbau der 
Infrastruktur im evangelisch-re
formierten Kirchenzentrum; dies 
zur Unterstützung der diakoni
schen Arbeit im Zeichen der Stra
tegie 2040. Der Kirchgemeinde
rat sieht folgenden Raumbedarf: 
Kirchenraum für mindestens 
300 Personen; Schulraum für 
50 Schüler; Kinderhort, Sonn
tagsschule und Jugendraum; Ate
lier/Werkstatt; Mehrzweckraum 
für 100 Personen mit Gross
küche/Cafeteria sowie Adminis-

«Wir entwickeln uns 
weg von einer 
Volkskirche zur 
Beteiligungskirche.» 

Michael Candrian 
Pfarrer 

trationsräume, drei Amts
wohnungen und eine Einstell
halle. 

Als geeigneter Standort einer 
künftigen «Kantonskirche» hebe 
sich Samen von den zusätzlichen 
Kirchen in Giswil und Alpnach 
ab. Ein mögliches Projekt, wel
ches wie das bisherige Gebäude 
im Dreieck zwischen der Flüeli
strasse und dem Ennetriederweg 
geplant ist, soll 4060 Quadrat
meter Aussen- und Konstruk
tionsfläche (bisher 1000 Qua
dratmeter) beanspruchen. Die 
Kostenschätzung geht von 
8,7 Millionen Franken aus. Wenn 
alle zeitlichen Hürden plan
mässig gemeistert werden, sollte 
die Erweiterung 2025 abge
schlossen sein. 

In der nachfolgenden, von 
Zustimmung geprägten Dislu1s
sionsrunde gab Michael Can
drian der massiven Erweiterung 
einen tieferen Sinn: «Wir ent
wickeln uns weg von einer Volks
kirche zur Beteiligungskirche.» 
Wer sich in das kirchliche Leben 
einbringe und aktiv mitwirke, 
dem solle auch genügend Raum 
und Möglichkeit zur Entfaltung 
zur Verfügung stehen, ist der 
Pfarrer überzeugt. 

/ 
Lungerer Modell stösst auf Interesse 

Obwalden Der Entscheid der Volksschule Lungern, die Hausaufgaben abzuschaffen, hat an den Schulen 
im Kanton einiges ausgelöst: An vielen Orten diskutieren Lehrer über die «integrierte Lernzeit». 

Gut besucht war der Informa
tionsabend der Volksschule Lun
gern über die sogenannte «inte
grierte Lernzeit». Nicht nur die 
Eltern waren gespannt, wie die 
Primarschule ohne Hausaufga
ben ab Sommer funktionieren 
wird, gekommen waren auch 
Lehrer anderer Schulen sowie 
eine Delegierte vom Bildungs
und Kulturdepartement (BKD) 
des Kantons. 

«Der Lehrerverein Obwalden 
(LVO) und die Schulleitungen 
aller Gemeinden beschäftigen 
sich gemeinsam mit dem Thema 
Hausaufgaben», erklärte Anne
marie Schnider als Co-Präsiden
tin des LVO. «Wir sind im Ge
spräch mit dem Bildungsdeparte
ment.» Zum derzeitigen 
Zeitpunkt könne sie jedoch keine 
weiten Aussagen dazu machen, 
betonte sie. 

Erfahrungen 
abwarten 

«Wir werden zusammen mit den 
Gemeinden und der Kantons
schule diesen Pilot mit Interesse 
verfolgen», so Francesca Moser, 
Leiterin des Amtes für Volks-und 
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In Lungern gibt es keine Hausaufgaben mehr. 

Mittelschulen. Nach einem Jahr 
werde man die Resultate gemein
sam mit den Gemeinden und 
dem Rektor der Kantonsschule 
auswerten. 

Moser verwies auf die Bildungs
verordnung, nach der Hausauf
gaben auf allen Schulstufen er
teilt werden können . Aus der Ver
ordnung gehe hervor, dass die 
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Gemeinden über die Erteilung 
der Hausaufgaben entschieden. 
«Das BKD hat keine weiteren 
Einzelheiten geregelt», hielt die 
Amtsleiterin abschliessend fest. 

«Das Thema wird bei uns in allen 
Hauptschulleitungen diskutiert», 
erklärte Isabelle Wyss Dallago, 
Rektorin der Schule Giswil. Zur 
Stimmung innerhalb der eigenen 
Lehrerschaft könne auch sie noch 
keine Auskunft geben. Man wol
le die Erfahrungen in Lungern 
innerhalb eines Jahres abwarten. 
«Von Seiten der Schulleitung 
könnten wir uns das vorstellen. 
Voraussetzung wäre, dass die 
Lehrpersonen voll dafür sein 
müssen, und dass man die Eltern 
gut informiert und begleitet.» 

«Das geht sicher 
nicht ruckzuck» 

Auch Remo Krurnmenacher, 
Rektor der Schule Sachsein, be
stätigte, dass man auf der Ebene 
der Schulleiterkonferenz am 
Thema dran sei. Im Austausch 
mit dem Lehrerverband Obwal
den gebe es noch keine Resultate. 
Auch werde man die Erfahrun
gen in Lungern beobachten. «Das 
geht sicher nicht ruckzuck.» 

Marion Wannemacher 
marion.wannemacher@ 
obwaldnerzeitung.ch / 


